












 





















































































Deutschsprachige Evangelische Gemeinde (DEG) in Kairo 
Deutsche Schule der Borromäerinnen Kairo 

 
Samstag, 14. Dezember 2024, 20 Uhr in der Dt. Evang. Kirche Boulaq 

 

German and English Carols 

--- Programm--- 

Großer Chor – Kammerchor – Vokalquartett der DSB Kairo 

*** 
Angels‘ Carol    Satz/Text: John Rutter (*1945) 

O du fröhliche    Melodie: Sizilianische Volksweise 1803   

Hallelujah, Praise the Lord!  Satz: Robert Ray (1946-2022) 
     
Ding! Dong! Merrily on high  Melodie: aus Frankreich (1588) 
      Satz: Grayston Ives (*1948)/Harald Waldhoff 
 
Dirait-On     Musik: Morten Laurisden (*1943) 
 
Ain’t no mountain high enough Musik: N.Ashford (1942-2011)/V.Simpson (*1946) 
 
Die Gedanken sind frei    Melodie/Text: E.H.L. Richter (1805-1876) 
      Satz: Robert Sund (*1942) 
 
Engel haben Himmelslieder  Melodie: Frankreich (18. Jh.) 
 
Es ist ein Ros entsprungen  Melodie: Michael Praetorius (1571-1621), 1609 
      Arrang.: Harald Waldhoff 
 
Tomorrow shall be my dancing day Musik: English Traditional Christmas Carol 
      Arrang.: Malcolm Pearce (*1950) 
 
The Greatest Gift    Musik: A. Bocelli (*1958)/M. Bocelli (*1997) 
 
Hark! The Herald Angels Sing  Melodie: F. Mendelssohn-Bartholdy (1809-1847) 
       Arrang.: Harald Waldhoff 
 
Stille Nacht, heilige Nacht  Melodie: F.X. Gruber (1787-1863), 1838 
      Text: J. Mohr (1792-1848), 1838  

 

Solisten: 

Carla Albert, Sopran --- Carla Tarek, Sopran --- Kadria Yasser, Mezzosopran 

Kenzy Youssef, Mezzosopran --- Nicole Fady, Alt --- Marla Bassem, Alt 

_____________________________________________________________________________________
Klavier: Anastasiya Shytsko 

Leitung: Harald Waldhoff 
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NÜRTINGEN. Das Abschlusskonzert war der
Gipfel einer Woche voller „Es-war-perfekt“-
Empfindungen, begeistern sich Sama, Perla
und Jodi, drei junge Grazien aus Ägypten, in
perfektem Deutsch. Bei den dreien bleibt es
nicht. Die jungen Stimm-Talente haben 37
beste Freundinnen, die sie in jeder Situation
unterstützen. Wo die Schülerinnen-Chöre
der Deutschen Begegnungsschulen des Bor-
romäerinnen-Ordens in Kairo und Alexand-
ria auftreten, öffnet sich ein Tor zur ägypti-
schen Seele und zu einer überwältigenden
Gastfreundschaft.

Die Sängerinnen aus den Klassenstufen
sieben bis elf waren eine Woche lang zu Gast
am Hölderlin-Gymnasium und mischten
dort mit ihrer Lebendigkeit den Unterricht
gehörig auf. Am Neckarstrand haben sie mit
ihren Freunden aus der Schul-Big-Band und
ihren Gasteltern Stockbrot gegrillt, gesun-
gen, gespielt und geplaudert. „Die Natur und
die tollen Ausblicke“ wurden bewundert: „Es
war wie zu Hause, wie Familie. Wir sind froh
und stolz, dass wir die Möglichkeit haben,
hier zu sein“, schwärmen sie unisono.

Das große Finale ist vorüber. Das Lam-
penfieber fällt ab. Die High Heels wandern
unter den Stuhl. Herzliche Umarmungen
nach der einmaligen musikalischen Show zur
Abschlussfeier am Dienstagabend. Ein Duo

blonder Mädchen aus Gastgeber-Familien
hängt an ihren neuen exotischen Freundin-
nen und will sie gar nicht loslassen.

Zum Abschluss der Austauschwoche in
der Schulmensa macht die neue ägyptische
Fangemeinde der Nürtinger Schul-Jazz-For-
mation ordentlich Stimmung im Saal und
reiht sich auf der Bühne wie selbstverständ-
lich ein. Jede Sequenz wird gefilmt und nach
Hause gepostet: „Wir bekommen sehr liebe-
volle Kommentare zurück. Es sind sehr viele
Freundschaften entstanden.“

Schulen intensivieren den Kontakt
„Die deutsche Kultur spielt bei uns eine

große Rolle“, führen die Musiklehrer Harald
Waldhoff von der Deutschen Schule Kairo,
und Harald Simon von der
Deutschen Schule Alexandria
in das musikalische Pro-
gramm des Abends ein. Die
Högy-Big-Band war seit 2015
über ein internationales Aus-
tauschprogramm schon drei-
mal auf Kultur- und Konzert-
reisen in Ägypten. In diesem
Jahr gab es den ersten Gegen-
besuch – mit Unterrichtsteilnahme und An-
bahnung intensiverer Kontakte der beteilig-
ten Schulen.

Musikalisch begrüßt wurden die Nürtin-
ger von ihren Gästen mit „Kein schöner Land

in dieser Zeit“, einfühlsamen Titeln aus dem
Filmklassiker „Die Kinder des Monsieur Mat-
hieu“, „Libertango“, der „Bohemian Rhapso-
dy“, „Viva la vida“ und „Thank you for the
music“ von Abba. Jörg Bauer, stellvertreten-
der Högy-Schulleiter, zeigte sich mal wieder
„geflasht“ vom „ungeprobten“ Auftritt der
Big-Band, in der Rhythmusgruppe ergänzt
um die ägyptische „Tabla“. Die Nürtinger
Solistin Leatitia intonierte zusammen mit
den Chören „Helwa Ya Balady“ – „Alle Men-
schen werden Brüder und Schwestern“. Und
schon wieder war „ägyptische Stimmung im
Raum“, bemerkte Konzertmeister Frank
Schlichter: „Wir denken gleich, wir fühlen
gleich. Die Lehrer wollten gerne, dass ihr
länger bleibt.“

Mit „emotionaler Tiefe,
Dankbarkeit, Herzlichkeit
und Stolz“ beschreibt Musik-
lehrer Harald Waldhoff die
Arbeitsatmosphäre an der
Exzellenz-Schule in Kairo. Ei-
nige der Mädchen seien
schon die zweite Generation
an der in Ägypten hoch ange-
sehenen deutschen Bildungs-

einrichtung, die als Begegnungsschule vom
Auswärtigen Amt unterstützt wird. Die Ab-
solventinnen der katholischen Privatschule
für Mädchen – in Alexandria zu fast 80 Pro-
zent Muslima, in Kairo zu 50 Prozent – er-

langen im viersprachigen Unterricht die
Hochschulreife für ihr Mutterland und für
Deutschland. Eine ambitionierte berufliche
oder politische Karriere im In- oder Aus-
landsdienst ist vorgezeichnet.

Im Mittelpunkt des Borromäer-Ordens
steht seit der Zeit der ersten deutschspra-
chigen Gastarbeiter beim Bau der Hafenan-
lagen in Alexandria die formende Ausbil-
dung der Töchter. Werte wie Menschenwür-
de, demokratische Mitbestimmung, Offen-
heit und Toleranz gegenüber anderen Reli-
gionen und Kulturen sowie der intensive
Zugang zur ägyptischen und deutschen Kul-
tur schon im schuleigenen Kindergarten.
Leitbild ist auch die Fähigkeit zur konstruk-
tiven Kritik.

Werksführung bei Heller
Bei einer Werksführung durch die Pro-

duktion der Firma Heller interessierten sich
gleich zwei der jungen Damen für Schul-
praktika. „Für deutsche Unternehmen sind
die Schülerinnen hoch qualifiziert und hoch
motiviert, mit einem sehr positiven
Deutschlandbild“, sagte Musiklehrer Harald
Simon aus Alexandria. Die Schülerinnen der
privaten katholischen Mädchenschule
stammen in aller Regel aus der gehobenen
ägyptischen Mittelschicht mit einem sehr
aufgeschlossenen Weltbild und „Begeiste-
rungsfähigkeit für das Besondere.“

Eine schwungvolle Partnerschaft
Zwei Chöre aus den Deutschen Mädchenschulen in Kairo und Alexandria waren für eine Woche zum Gegenbesuch
bei der Big-Band des Hölderlin-Gymnasiums. Das Abschlusskonzert wurde zu einem emotionalen Höhepunkt.

Von Angela Steidle

Zum Finale des Abschluss-Konzerts geben die Gastschülerinnen aus Kairo und Alexandria und die Mitglieder der Högy-Big-Band noch einmal alles. Foto: Angela Steidle

„Es sind sehr viele
Freundschaften
entstanden.“
Gastschülerinnen aus
Kairo und Alexandria
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 فن المناظرات وبناء الشخصية  

 بقلم/ هانى الجمل                                                

المساهمة في بناء شخصية طالبات المدرسة والعمل  في خطوة من شأنها 

على تنمية مهاراتهن الشخصية في مجابهة المواقف المختلفة هذا بجانب 

ا  ومناقشة القضايا الساخنة العالم الخارجي من حولن  علىانفتاحهن 

جاءت مشاركة طالبات المطروحة على الساحة الإقليمية و الدولية 

المناظرات الإقليمية للشباب باللغتين   "الصف العاشر" في مسابقة "

العربية والألمانية بمدينة الإسكندرية بمجموعة مميزة من الطالبات هن : 

سما طلعت وهايدى إبراهيم ومريم عباس ونيكول فادى  وفريدة فياض  

وزينة الزهيرى وقد رافق الطالبات في هذه المسابقة السيد/هانى الجمل  

 . والسيد فابين 

شرسة مع طالبات المدارس الألمانية من القاهرة  وبعد منافسة

والإسكندرية والغردقة وفلسطين حققت الطالبات مراكز متقدمة  وخاصة 

ز الثالث وهو ما شهد  ك الطالبة هايدى إبراهيم التي نجحت في تحقيق المر

به المشاركون من المدارس المشاركة عن قوة المشاركة المثمرة من 

كتسبت الطالبات العديد من المهارات منها فنون طالبات المدرسة ، وقد ا

القيادة واستخدام لغة الجسد في التعبير عن المواقف المختلفة وترتيب  

الأفكار والحجج الخاصة بموضوعات المناقشة، وقد كانت هذه المسابقة  

فرصة سانحة لهن في بناء جسور تواصل مع أقارنهن من المدارس  

الطالبات إبراز الصورة الإيجابية عن  الألمانية المختلفة واستطاعت 

المدرسة مما شجع العديد من المشاركين سواء من لجنة التنظيم أو  

التحكيم أو المشاركين في إبداء رغابتهم بزيارة المدرسة والاقتراب أكثر 

من مجتمعنا والتعرف على المزيد من الطالبات ذات الفكر المستنير  

سها على أجواء المسابقة  والشخصيات القيادية والتي فرضت نف 

و استعدادهن الجيد للمسابقة بل وأسلوبهن اللبق في التواصل  باجتهادهن 

 . ودعم الآخرين على الرغم من سخونة المنافسة








































































